
Ochmann Schlafkultur baut um
Alles muss raus: Großer Räumungsverkauf mit satten Rabatten

und Kunden die Chance, rich-
tig zu sparen: Anlässlich des
Totalausverkaufs wird ab so-
fort der gesamte Warenbe-
stand an Boxspringbetten,
Betten, Bettgestellen, Matrat-
zen, Lattenrosten, Bettwaren,
Handtüchern, Wohndecken,
Spannbetttüchern und Bett-
wäsche mit realen Preisnach-
lässen von bis zu 54 Prozent
verkauft. Das lohnt sich!
Rechtzeitig zum Weih-

nachtsgeschäft begrüßt Och-
mann Schlafkultur seine
Kundinnen und Kunden mit
einem umfangreichen Wa-
rensortiment in neu gestalte-
ten Geschäftsräumen. jwa

in Zukunft als leistungsstar-
ker regionaler Partner mit in-
novativen Produkten und
Sortimenten präsentieren“,
sagt Thomas Ochmann, der
mit dem Umbau ein klares
Statement für den den Stand-
ort Innenstadt abgibt. „Nein,
wir schließen nicht!“, sagt er
lächelnd. „Vielmehr glauben
wir an den stationären Fach-
handel. Dieser hat Zukunft
und dafür wollen wir uns
noch besser rüsten. „
Aus diesemGrund wird das

Bettenfachgeschäft in der
zweiten Novemberhälfte für
rund zwei Wochen geschlos-
sen. Zuvor haben Kundinnen

waren“, sagt Thomas Och-
mann. Und diese Kompeten-
zen sollen natürlich auch in
den Geschäftsräumen in den
Fokus gerückt werden.
Dafür werden die Räum-

lichkeiten umfangreich um-
gestaltet. Alles wird heller
und moderner. Die Grenzen
zwischen drinnen und drau-
ßen lösen sich durch neu ge-
staltete Schaufensterflächen
auf, die Räume sollen noch
heller und lichtdurchfluteter
werden.
Damit verbunden ist auch

eine Umgestaltung des Pro-
duktportfolios. „Mit diesem
Schritt wollen wir uns auch

Mit einem großen Räu-
mungsverkauf bis
zum 9. November,

schafft Ochmann Schlafkul-
tur Platz für einen umfangrei-
chen Umbau.
„Wer nicht mit der Zeit

geht, geht mit der Zeit.“ Die-
ses Motto nimmt sich Inha-
ber Thomas Ochmann nach
18 Jahren zum Anlass, sein
Bettenfachgeschäft in der
Kasseler Wilhelmsstraße um-
fangreich umzubauen.
„Wir wollen uns noch

mehr auf unsere beratungs-
und serviceintensiven Fach-
kompetenzen konzentrieren:
Betten, Matratzen und Bett-

Bleibt am Standort in der Innenstadt: Ochmann Schlafkultur
baut um. Die Kunden können sich über attraktive Preisredu-
zierungen freuen. FOTO: PRIVAT

Anzeige

3 FRITZLAR Mittwoch, 23. Oktober 2024

Fritzlar – Sie teilen die gleiche
Leidenschaft: Anja Dippolter
und Petra Sälzer präsentieren
im Museum Hochzeitshaus in
Fritzlar ihre beeindruckende
Sammlung. Die neue Ausstel-
lung zeigt einzigartige Objekte
der Schwälmer Weißstickerei
sowie ausgewählte Sammeltas-
sen, die die Geschichte und
Handwerkskunst der Region
widerspiegeln.
Die Eröffnung findet am

Donnerstagum18Uhrstatt.Mit
dieser Ausstellung wünschen
sich die beiden Sammlerinnen
vor allem eines: Sie möchten
das Interesse an traditioneller
Handwerkskunst wecken und
dafür sorgen, dass diese Schät-
ze auch zukünftigen Generati-
onenerhaltenbleiben.
Stefanie Mnich, die Leiterin

des Museums Hochzeitshaus,
verfolgt stets eine stringente
Ausstellungsreihe. Ihr ist es
wichtig,dassdieAusstellungen
immer einen Bezug zur Stadt
haben.Das istauchdiesmalder
Fall: Anja Dippolter und Petra
Sälzer, die ihre Sammelstücke
zurVerfügung stellen,wohnen
beide inFritzlar.

Anja Dippolters Sammlung
stammtvon ihrerMutterHelga
Bluhm. Inden80er Jahren lern-
te sie das Kunsthandwerk der
SchwälmerWeißstickerei inei-
nem Strickkurs in der
Schwalm,wodieTechnikihren
Ursprung hat. Das Besondere
an der Weißstickerei ist die
Kombination unterschiedli-
cher Techniken. Typisch sind
darüber hinaus charakteristi-
scheMotive wie das Herz, Blät-
ter oder Blumen, die in das Lei-
nengesticktwerden.
„Dieses Kunsthandwerk er-

fordert nicht nur viel Geduld,
sondern auch Kreativität und
eine Liebe zum filigranen Ar-
beiten. Jedes Stück ist ein Uni-
kat, das mit Liebe zum Detail
gefertigt wurde“, sagt die 56-
Jährige. Dippolter nennt über
30 Sammelstücke ihrer Mutter
ihr EigenundweißdieObjekte
zuschätzen.
Bei Petra Sälzer, die eine Lei-

denschaft für Sammeltassen
hat, fing alles mit fünf oder
sechs Sammelstücken an. Mit
derZeitgeselltensichFamilien-
stücke und selbst gekaufte Por-

zellanobjekte hinzu. Mittler-
weile zählt die 52-Jährige aus
Fritzlar 100 bedruckte oder be-
malte Sammelstücke, die frü-
her zu Hochzeiten, Geburtsta-
gen oder zu Weihnachten ver-
schenkt wurden. „Mich faszi-
niert das Alte und die
Geschichten hinter den Sam-
melstücken“, sagt Sälzer. Für
sie haben die Stücke einen ide-
ellenWert. Sie stelle sich gerne
vor, wie Menschen in Gesell-
schaft bei Kaffee und Kuchen
zusammensitzen,miteinander
reden, lachenundweinen.
„Da die Schwälmer Weißsti-

ckerei dieses Jahr in das Unes-
co-Verzeichnis aufgenommen
worden ist, ist das ein ganz gro-
ßes Thema für uns. Als größtes
MuseuminderRegionistesein

Muss, eine Ausstellung rund
um die Weißstickerei zu ma-
chen“, sagt Mnich. „Die Läufer
von Anja Dippolter und die
SammeltassenvonPetra Sälzer
harmonieren gut miteinan-
der“, sagtdieMuseumsleiterin.
Zusätzlich zur Ausstellung

der Sammlerstücke zeigt das
Museum Fotografien von Gün-
therDöring, die ausden Jahren
1935 bis 1965 stammen. Die Bil-
der zeigen das Porzellange-
schirr im alltäglichen Ge-
brauch. So bekommen die Mu-
seumsbesucher einen Ein-
druck von den ausgestellten
Sammelstücken aus vergange-
nenZeiten.
Die Ausstellung lädt Besu-

cher ein, die die Schönheit die-
serSammelstückeaufverschie-

deneWeise erlebenundwürdi-
genwollen.

Termin:DieAusstellungwird
am Donnerstag, 24. Oktober,
um 18 Uhr im Veranstaltungs-
raum im Museum Hochzeits-

haus in Fritzlar eröffnet. Das
Museum bietet zur Eröffnung
Wein, Sekt und Laugengebäck
an. Der Eintritt ist kostenfrei,
es sind keine Anmeldungen
nötig. KATHARINA BREUNING

Die Liebe zum filigranen Arbeiten
Ausstellung im Museum Hochzeitshaus zur Handwerkskunst der Region

Schwälmer Weißstickerei
SeitdiesemJahrstehtdieSchwälmerWeißstickerei imVer-
zeichnisdes ImmateriallenKulturerbes inDeutschland.Gestern
wurde inWiesbadenoffizielldieAuszeichnungsurkundever-
liehen.DiesetraditionelleHandwerkstechnikstammtausder
Schwalmundentwickelte sich im18. Jahrhundert.Gesticktwird
inderRegelauf reinemLeinen.CharakteristischeMotivesind
dabeidasHerz,dieTulpeoderBlätter,die immerwiederneu
kombiniertwerdenkönnen.Dasmacht jedesStückzueinem
Unikat. kab

” Jedes Stück ist
ein Unikat, das mit
Liebe zum Detail
gefertigt wurde

Anja Dippolter

Die Sammlerinnen Anja Dippolter (links) und Petra Sälzer präsentieren ihre Sammelstücke. FOTO: KATHARINA BREUNING

Objekte der Schwälmer Weißstickerei und Sammeltassen, die
in der neuen Ausstellung zu sehen sind.

FOTO: KATHARINA BREUNING

Wabern – Die Bahnhofstraße
inWabernwirdwegenderHer-
stellungeinesHausanschlusses
lautGemeindevonMontag, 28.
Oktober, bis Freitag, 1. Novem-
ber, voll gesperrt. Die Umlei-
tungundZufahrtzumBahnhof
Wabern erfolgt, für die Dauer
der Vollsperrung, über die Tan-
nenbergstraße. Anwohner der
Tannenbergstraße müssten in
demobengenanntenZeitraum
vermehrtmit Pkw- und Linien-
busverkehr rechnen. Das beid-
seitig angeordnete absolute
Haltverbot soll einen ungehin-
derten Begegnungsverkehr
ermöglichen. ciz

Bahnhofstraße
in Wabern

voll gesperrt

Homberg – Um Naturerlebnis-
se rund um den Mosenberg
geht es am Sonntag, 27. Okto-
ber, von14bis17Uhr.MitNatur-
parkführerin Maritta Ewald
entdecken die Teilnehmenden
die vielfältige Landschaft rund
umdenMosenberg.MitAusbli-
cken auf den Homberger Burg-
berg, in den Knüll oder Keller-
wald erleben sie die abwechs-
lungsreiche Feld-, Wald- und
Berglandschaft.Dabei lenktdie
Naturparkführerin den Blick
auf die kleinen und großen
Wunder der Natur im nord-
westlichsten Zipfel des Natur-
parks. Treffpunkt für die Tour
ist der Wanderparkplatz am
Freibad Erleborn in Homberg.
Die Teilnahme kostet für Er-
wachsene sieben Euro, ermä-
ßigt fünfEuro. chm

Naturerlebnisse
rund um den
Mosenberg

Hebel – Die deutsche Kinder-
buchautorin Susanne Niemey-
er ist am Sonntag, 10. Novem-
ber, ab15 Uhr zuGast in der Ev.
Kirche in Hebel. Dort liest sie
aus ihrem Werk „Der Stolpe-
rengel – Funkelnagelneue
Weihnachtsgeschichten“. Nie-
meyer bringt die biblische
Weihnachtsbotschaft indieGe-
genwart: überraschend und
sehr unterhaltsam, heißt es in
einerMeldung.
Ihre Geschichten erzählen

von Kettenbriefen mit Waffel-
duft,voneinerWunschmaschi-
ne und Omas Superkraft. Be-
gleitet wird die Veranstaltung
von Bezirkskantor Andrej Ro-
manov. Der Eintritt ist frei, um
Spendenwirdgebeten. ciz

Autorin für
Kinderbücher
liest in Hebel


